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bestehend in einer Stube, sKammern, Küche, Holzstall, einem Stück vom Keller aM ver
schlossen und das sich gut vor einen Handclomannzschicket; so wie im Hinterhause eine Strckre.
2 Kammern, ein Boden, Platz vor Holz und ein Stück vom Keller, auf Ostern zu vermrethen.

37) In der Mittelgasse in Nr. 123. aííec. sind in der obersten Etage 4Stuben, 4Kammern, -Kü
chen und i Keller, einzeln sogleich oder zusammen auf Ostern zu vermiet den.

 38) Auf dem Pferdemarkt in dem Wetzestcinischen Hause, ist in der zten Etage i Stube, l Kanr-
mer uud verschlossene Küche zu vermietheu, und auf Ostern zu beziehen.

39) In des Sattlermstr. Wageners Behausung bey der grosen Kirche, sind zwey Etagen, jede
3 Stuben, Kammern und Küchen, auch Platz vor Holz zu legen, zu vermrethen, und auf

Ostern zu beziehen.
40) In der Mnllerstrasse in der Wernerischen Erben Behausung sind 2 Etagen, mit oder ohne

MeublcS, einzeln oder beysammen zu vermietheu, und können'sogleich oder auf Ostern bezogen
werden.

41) Eö ist in dem Schleifferischcn Hause auf demTöpfcnmarkt Nr. 837. die oberste Etage, beste
hend in Stube, Kammer und Küche, desgleichen in dem Nebenhause Nr. 838. eine Stube,

zwey Kammern und Küche zu vermietheu, und ist sich deSfalS in bemeldter Behausung bey Hr.
Braumüller oder in der Mittelgasse bey dem Schleiferischen Vormund Hru. Kleyensteuber zu
melden.

42) In einem gelegenen Hause am Steinwege sind zwey Etagen zu vermrethen, wovon die untev-
ste sich für einen Kaufmann schickt, und können sogleich oder auf Ostern bezogen werden.

 43) Vor der ESplanade oder nunmehrigen Friedrichsplatz, ist in Nr. 98. die ganze erste Etage,
bestehend in 2grosen Zimmern so tapeziert, vorne heraus; 2 kleinen Stuben, Kammer, nebst

 Küche hintenaus, und Platz vor Holz zu legen, auch etwas Keller, Jahrs- oder MonathSr-
weise, mit oder ohne Meubleö sogleich zu verrniethcn.

44) In Hrn. Renouards Behausung, in der Mittelgasse, in Nr. 134. stehet eine Etage sogleich,
oder auf Ostern zu verrniethen.

45) Bey Lorenz in der obersten Strasse, stehet die erste Etage, worauf t Stuben, 4 Kammern
undKüche nebst räumlichen Gang und verschlossenem Platz vor Holz zu legen auf Ostern znver-
miechen. Sodann die zre Etage bestehet aus l Stube, 2 Cammern, wie auch räuml. Gang,

so gleich oder ebenfalls auf Ostern zu vermietheu.
46) Bey dem Wagner-Meister Hell auf dem Pfcrdemarkt in No. Zoz ift eine Stube, Kammer und

Küche, Platz vor Holz zu vermietheu, und kann auf Ostern bezogen werden.
47) In der untersten Ziegengasse in No. 254. ist eine Etage von 2 Stuben , Kammer und Küch^

auch Platz vor Holz zu legen samt Keller auf künftige Ostern zu vermrethen, welche sich vor eine
stille Haußhaltung oder vor eine ledige Person, die die Meubles dabey haben kann, schicket.

 48) In der Unterneustadt in der Wittwe Folenien Hause, ist die erste Etage, welche sich vor eic
neu Brauer oder Metzger schicket, und die zweyte Etage bestehend in zwey Stuben, 2 Kammer»,
Küche, Keller, Platz vor Holz, alles verschlossen, einzeln oder beysammen, zu vermrethen;
und kann auf Osten; bezogen werden.

49) In dem Hause No. 36Z auf dem Pfcrdemarkt bey dem Tuchmachermeister Kirchhof, ist eine
Stube, sogleich oder auf Ostern zu rermierhen.

30) Es will der Schuhmacher Viermann bey dem Jndenbrunnen in seinem Wohnhause ans der
zweyten Etage, 2 Stuben, 1 Kammer und Küche, und hinten aus eine Stube, eine Kammer

undKüche sogleich oder auf Ostern vermietheu.
Zi) Auf dem Graben bey dem Schrciner-Mcister Hartnwmr, ist die gte Etage zu vermietheu;

selbige bestehet in 2 Stuben, 2 Kammern und Küche und kann auf Ostern bezogen werden.
52) Es will der Rathsverwandte Hr. Becht vor der Fuldabrücke in der Unterncusiadt auf Ostern

etliche Logimenter, nemlich eine ganze Etage, die aus 3 Stuben, z Kammern benebstz Küchen
 bestehet, einzeln oder zusammen vermietheu; In dem Hinterhause sind bey ihm auch noch etli
che. Logis vacant, uemlich 3 Stuben, - Kammern, - Küche», 1 Stall, Keller und Boden.
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